
VERITATIS SPLENDOR 

"23. (...) So faßt der hl. Augustinus wiederum auf wunderbare 

Weise die paulinische Dialektik von Gesetz und Gnade zusammen: 

»Deswegen ist das Gesetz gegeben worden, damit man die Gnade 

erbitte; die Gnade wurde gegeben, damit man das Gesetz 

befolge«. Die Liebe und das Leben nach dem Evangelium dürfen 

nicht zuerst in der Gestalt des Gebots gedacht werden, denn das, 

was sie verlangen, geht über die Kräfte des Menschen hinaus: sie 

sind nur möglich als Frucht einer Gabe Gottes, der durch seine 

Gnade das Herz des Menschen heil und gesund macht und es 

umgestaltet: »Denn das Gesetz wurde durch Mose gegeben, die 

Gnade und Wahrheit kamen durch Jesus Christus« (Joh 1, 17). (...)“ 

 

DIE HELFENDE LIEBE GOTTES wird da aufgezeigt; will ich das 

Erlösungsgeschenk in mir aufleben lassen? 

Eine Ent-Scheidung, die wir immer und überall treffen müssen und 

die über unser Schicksal entscheidet! 
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